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Der F. Z. M. Baron b. Kray hat, 


nachdem die Armee am 2. Julius bei 


Landshut im Lager eingeruͤckt war, die 


Vorpoſten gegen Aerding, und Steiſing 


vorpoußirt. 

Der Generalmajor Graf Mectöelh war 
mit den unter ihm ſtehenden Truppen 
an dieſen Tag bei Barsdorf zur Beob⸗ 


bisher nur Kavallerie auf die Straſſen 
don Muͤnchen ausſchickte. 

Da der Feind ſeine Haupkmacht 
Über die Iſer gezogen hat, fo uͤberſetzte 
der F. Z. M. Baron v. Kray am 3. 


Er das . nach Brei⸗ 


aufgeſtellt, der 


e den 5. Ju 1800. 


fing, en Moß burg, und Freiſin⸗ 
gen, und traf zugleich mit der Armee 
durch eine Bewegung in die Gegenden 


von Langen: Breifing angemeſſene Anz. 
‘falten für die Verhinderung des Vor⸗ 
dringens vom Feind auf den Brau⸗ 
nauer und Waſſerburger⸗ Straſſen, in 
welcher Abſicht aud das einige Tage 
vorher im Salzburgiſchen unter dem 


Prinzen Konde eingetroffene Druppen⸗ 
korps Vach Waſſerburg gezogen wurde, 


um allda Poſto zu faſſen, und in der 
Verbindung ſowohl mit dem General⸗ 
major Grafen von Meerveld, 


dem, mit 


einem Truppenkorps . 


5 Reutty ſtehenden F. M. L. Fuͤrſten 
Neuß zu ſeyn, von welchem aus 5 
Amlichen Abſecht der Generalmafor 
Graf 


als mit 


5 


Graf Gruͤnn mit einer unbeschr. 
lung an die Iſer detaſchirt wurde. 


Am 4. Juli führte der F 3. M. 


Baron v. Kray die Armee aus den 
Gegenden von Langen  Breifing in das 
Lager bei Aerding, nachdem der Feind 
am vorhergegangenen Tag mit einer 
Divifion Neuſtadt, am 4. mit einer 
andern Truppenabtheilung Freiſingen 
beſetzt, und Patrouillen 
Landshut vorpouſſiret hatte, wodurch 
der am linken Donauufer mit einem 
Truppendetaſchement geſtandene Gene⸗ 


ralmajor Grof Klenau, ſich gegen Re⸗ 


gensburg zu ziehen veranlaßt war. 


Von dem F. M. L. Faͤrſten v. Reuß. 


iſt unterm 2. Juli aus Reutti der 
Bericht eingelaufen, daß der Feind an 


dieſem Tag um 6 Uhr früh an drei 


Punkten zugleich auf die, unter dem 


Fuͤrſten v. Reuß ſtehenden Truppen ei⸗ 


nen Angriff genkacht hat. 


Von Oberndorf laͤngs dem linken f 
Lechufer, und gegen Roshaupen wurde 


der Feind durch die gleich an der Stelle 


herbeigekommenen Sontiens, nach ei⸗ 
nem kurzgedauerten Gefecht mit einigen 
Berluſt an Todten und Bleßirten ſehr 


bald zuruͤckgeworfen. 


Von groͤſſerer Bedeutung, und deſto 
hartnaͤckiger war des Feindes Attake 


von Kempten auf der Straſſe nach 
Pfronten, Wertach, und an den bei⸗ 
den Ufern der Iller bei Immenſtadt. 
Auf dieſen Punkt war des Feindes 
ganze Abſicht gerichtet, und nach Aus⸗ 
ſage der Gefangenen vom Feind im 
Voraus ſichere Rechnung gemacht, 


bis gegen 


es die libermacht Fr des Poſtens 


Immenstadt zu bemeiſtern. 


Erneuerte, lebhafte, und raſche Aus 
fälle geſchahen mit einer ſehr betraͤcht⸗ 


lichen Zahl Infanterie und Kavallerie, 


unterſtuͤtzt von der Artillerie, und von 
Bortheilen des Terrains, auf den 
Straſſen von Miſſen über Zaumberg, 
auf jener von Kempten über Stein, 
und vom rechten Illerufer ‚über Hom⸗ 
bach gegen Immenſtadt. 

Uiberall, wo der Feind die heftigſten 


Angriffe wiederholte, ward ein jeder 


durch die Standhaftigkeit und Bravour 
der unter dem Generalen Mercantin ges 
ſtandenen Truppen ab s und nach einem 
Verlauf von 6 Stunden, der Feind 
bis in ſeine vorige Stellung bei Kemp⸗ 
ten zurüͤckgeſchlagen. 

Der Feind hinterließ mehrere hun⸗ 
dert Todte, und unter dieſen Offiziers 
auf den Platz; die Zahl der Bleßirten 
war ſehr betrachtlich. 

Bei der Abſchickung des Rapports 
war dem Fuͤrſten v. Reuß der Verluſt 


bei den k. k. Truppen noch nicht be⸗ 


kannt, er wird aber vorlaͤufig unbeden⸗ 


heftigſten, und ſtaͤrkſten Angriffen mei⸗ 
ſtens in der verſchanzten Stellung bei 
Immenſtadt gefochten hat. 

Der General Mercantin ruͤhmt ganz 
beſonders an die Tapferkeit, geſammter 
Offiziers und Mannſchaft von Wenzel 
Kolloredo, dem Slavoniſchen Gradis⸗ 
kaner Grenzbattaillon, dem Waldeki⸗ 
ſchen Dragonerregiment; die Geſchick⸗ 
lichkeit, und vortreffliche Wirkung der 
Artillerie, und vorzuͤglich das ausge⸗ 

jeich⸗ 


‚| 
4 


tend erklärt, da die Infanterie bei den 


zeichnete Benehmen der zwei Majors 
Grammont von den Gradiskanern , 
und Carpani von Wenzel Kolloredo. 
Wien vom 5. Juli. 

Vorgeſtern Abends, naͤmlich den 3. 
d. iſt der von Petersburg zuruͤckgekom⸗ 
mene k. k. Bothſchafter, Graf v. Kor 
benzel nach Karlsbaad, woſelbſt ſich 
ber ruſſiſch⸗kaiſerliche am hieſigen Hofe 
deereditirte Geſandte bereits befindet, 
abgegangen, und von da ſeine Reiſe 
nach Berlin a. 

Am 21. v. M. iſt ein eugliſcher 
Kourier durch Prag nach London geei⸗ 
let, der, ſeiner Ausſage nach, die 
Nachricht dahin bringt, daß das gan⸗ 
je franzoͤſiſche Korps in Egypten auf⸗ 
gerithen ſey. i 

5 Italien vom 18. Juni. 

Der Pabſt iſt nach ſeiner Abreiſe von 
Venedig auf der Fregatte Bellona nach 
einem Hafen von Iſtrien verſchlagen 
worden, wo einige Schiffsaus beſſerun⸗ 
gen vorgenommen und guͤnſtigere Win⸗ 
de zur Fahrt nach Peſaro erwartet 
wurden. 


Der König von Neapel hat am | 
Pardon | 


St. Ferdinandstage einen 
für eine groſſe Anzahl von Perſonen 
erlaſſen, die ſich bei 


1500 Perſonen, die ſich in den 
Gefaͤngniſſen zu Neapel befanden, ſind 
zufolge dieſes Pardons, in Freiheit 
geſetzt worden. 
Amſterdam vom 1. Juli. 

Das ven Parmouth mit den engli⸗ 
ſchen Briefen vom 24ſten Juni nach 
Cuxhaven beſtimmte engliſche Tune 


den Unruhen 
im Neapolitaniſchen vergangen hatten. 


ER iſt hier er von einem . Hanzsſt⸗ : 


| 


Bord geworfen worden. 


ſchen Kaper aufgebracht worden. Vor⸗ 
geſtern Mittag ſtieß gedachter Kaper = 
auf das Packetboot, unweit des Texels, 
Es kam zu einem lebhaften Gefechte, 
welches 1 3/4 Stunden dauerte. Auf 
Dem Pyckerb note befanden ſich, auſſer 
zwei Frauenzimmern, 14 Paſſagiers, 
die mit fochten. Eine Perſon auf dem 
Packetboot ward verwundet, und bie 
Maſten und das Thauwerk deſſelben 
wurden ſehr befchädigr, Nachdem kei⸗ 
ne Munizion mehr vorhanden war, 
mußte ſich der engliſche Kapitain erge⸗ 
ben. Die Felleiſen waren uͤber den 
Einer der 
Paſſagiers verbrannte beim Abfeuern 
einer Flinte den Finger, Der hieſige 
franzoͤſiſche Konſul hat die Paſſagiers 
gleich in Freiheit geſetzt. (Davon, 
das am Bord des Packetboots viel 
baates Geld geweſen, iſt in dieſem zu⸗ 


verlaͤſſigen Briefe eines Mannes, der 


ſich ſelbſt auf dem Packetboot befunden, 


keine Rede.) 


Haag vom J. Juli. 
Gegen den Entſchluß der erſten 
Kammer, daß die Wahl der Munizi⸗ 
‚palitäten nicht vom Volke, ſondern 
von den Waͤhlern beſtimmt werden 
ſoll, ſind verſchiedene Vorſtellungen der 
Einwohner von Amſterdam und Rot⸗ 
ram eingekommen⸗ 
Sobald die foͤrmliche Erklärung des 
enliſchen Miniſterii uber unſern freien 
Heerings- und Wallfiſchfang eingegan⸗ 
gen ſeyn wird, werden unſere Heerings⸗ 
fahrzeuge ſogleich auslaufen, von wel⸗ 
nr ſchon viele voͤllig waage ae 
on⸗ 


Boa vom 24. Juni. 
Die Hofzeitung vom 2ıteu enthält 
nußmehr in den Depeſchen des Lord 


St. Vinzent, datirt: Ville de Paris 


bei Queſſant vom z2ten, den Dffizial 


bericht uͤber die neulich gedachte Weg⸗ 
nahme mehrerer Schiffe an der franzoͤ⸗ 


ſiſchen Kuͤſte. Zufolge eines Schrei⸗ 
bens von Sir J. B. Warren von dem 
Schiffe Renown bei Penmarks unterm 
11ten Juni an Lord Vinzent belief fich 


die Anzahl der fuͤr die Flotte von Breſt 


beſtimmten Schiffe, welche am loten 
des Abends aus der Bay von St. 
Croix abgeſchnitten wurden, auf 3 


ö kleine bewaffnete Schiffe und 8 Pro⸗ 


viantfahrzeuge. Die uͤbrige feindliche 
Convoy von 20 Segeln gerieth auf den 
Strand. Man hatte vom Ufer ein 
ſtarkes Artillerie -und Musketenfeuer 
gemacht, und uns mehrere Leute ver⸗ 
wundet. — Die gedachten franzoͤſiſchen 
Priſenſchiffe ſind ſchon zu Plymouth an⸗ 
gekommen, bis auf eines, welches un⸗ 
terwegs geſunken. 

Am I4ten Mai iſt der amerikaniſche 
Kongreß bis zum November adjournirt 
worden, zu welcher Zeit er in der 
neuen Bundesſtadt Waſhington zuſam⸗ 
men kommt. Zwoͤlf amerikaniſche Li⸗ 
nienregimenter gehen am Iten Juni 
aus einander. Die ſtehende nordame⸗ 
rikaniſche regulaire Landmacht wird 
kuͤnftig nur aus 4 Regimentern Infan⸗ 
terie, 2 Regimentern Artillerie und 1 
Regiment Kavallerie beſtehen. 
Graͤnzen zwiſchen den Vereinigten Staa⸗ 
ten und dem ſpaniſchen Gebiet ſind nun 
definitis beſtimmt worden. Unterm 
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Die 


21ten Mai hatte der Praͤſtdent John 
Adams einen Pardon fuͤr einen Theil 
derjenigen Perſonen erlaſſen, die im 
vorigen Jahre an den Unruhen in ei⸗ 
nigen Diſtrikten von Penſylvanien e 
genommen. 


dem Tode des Kien Long, der neue 
Kaiſer dem erſten Staatsminiſter Hoo⸗ 
Ehoong eine ſeidne Schnur ſandte, 
womit ſich dieſer erhieng. 
London vom 27. Juni. 

Geſtern fruͤh wurde James Hadfield 
anftändig in blauem Rock mit gelben 
Knoͤpfen, gelber Weſte gekleidet und 
die Haare ganz kurz abgeſchnitten aus 
dem Newgategefaͤngniß vor das Gericht 


die zwoͤlf Geſchwornen beeidigt worden, 


er ſich ſehr gelaſſen bezeugte. Der 
Generaladvokat ſchilderte hierauf den 
Geſchwornen das Hochverrathsver⸗ 
brechen des Hadſield, welcher mit Vor⸗ 
bedacht, mit verſteckter Piſtole in das 
Schauſpielhaus gegangen, 
die geladene Piſto le den neben ihm ſi⸗ 
genden fo lange verborgen gehalten , 
bis er den abſcheulichen Gebrauch dar 
von gemacht gehabt. Nach Abhoͤrung 
der Muſiei aus dem Orcheſter trat der 
Herzog von York als Zeuge vor Ges 
richt. 
Arreſtant heftig bewegt, das Blut 
flieg ihm ins Geſicht, er ſteckte den 
Kopf vorwaͤrts, und rief in einer Art 
von konvulſtviſcher Bewegung fo laut, 
daß es alle Anweſende hoͤren konnten: 


Gott der Allmaͤchtige fegne ihn, er iR 


sine 


Briefe von China melden, daß nach 


dort auch 


Bei ſeinem Anblick wurde der 


& 


von Kingsbeng geſtellt, und, nachdem 


die Anklage gegen ihn verleſen, wobei 


— 


feiner 


eine gute Seele. Darauf lehnte er ſich zu Berfaillee lag 5 re & Hadfets 


über die Schulter - feines Advokaten 
Erskyne, und rief: Ach, ich bin ihm 


gut, Gott ſegne ihn! Erskyne verwies 


ihn zur Ruhe, und er ſprach nachher 
kein Wort weiter und blieb ganz ge⸗ 
laſſen, auſſer, daß er, nachdem er 
ſich lange muͤde geſtanden, um einen 


tuhl bat, der ihm gegeben wurde. 


Der Herzog von Pork ſagte aus: Der 


Arreſtant habe, als er am 1 Ften in 


das Muſikzimmer getreten, gerufen: 


Gott ſegne Sie, ich kenne Sie, Sie 


find der Herzog von Pork, 
unter Ihnen gedient. 
babe des Menſchen Geſicht auch gleich 
erkannt, nur ſich nicht gleich erinnert, 
wo er ihn ehemals geſehen habe. Bald 
darauf habe er ihm geſagt. Ich kenne 


ich habe 


euch, ihr ſeyd einer meiner Ordonan⸗ 


155 geweſen. Das habe der Arreſtant 
ejahet, und dabei den Tag nach der 
Schlacht von Famars genannt. Der 
Herzog bemerkte hierbei, daß man zu 


—Ordonanzen immer die erfahrenſten und 


vertrauteſten Leute nehme, und daß der 
Arreſtant in dem Muſikzimmer kein 
Zeichen des Wahnſinnes geaͤußert, ſon⸗ 
dern geſagt, er habe die That gethan, 
weil er des Lebens ſatt ſey ꝛe. 
Sheridan war auch zitirt, erſchien 
aber nicht. Der Advokat Erskyne be⸗ 
wies in ſeiner langen Vertheidigungs⸗ 
rede, daß der 29faͤhrige Arxeſtant in⸗ 
terimiſtiſch wahnſinnig ſey. Mehrere 
ehemaligen Kameraden, fein 
Bruder, ſeine Schweſter, Aerzte und 
Wundaͤrzte beftätigten dieſes. Ein Sol⸗ 


Er, der Herzog, 


Herr 


nate logirt, 
mer wild ausgeſehen, beſonders in den 


* 


habe ſich einſt einen Spiegel bringen 
laſſen, und feinen Kepf angefuͤhlt. 
Auf die Frage: Warum er dies thue? 
gab er zur Antwort: Ich bin Koͤnig 
Georg, und ſehe nach meiner goldenen 
Krone. 
bald fuͤr einen Prinzen, bald fuͤr Gott, 
bald für Ehriſtus gehalten, und feinen 
Freund, 
fuͤr Gott, bald fuͤr den Teufel aus⸗ 
gegeben. Seine Wirthin, Eliſabeth 
Roberts, bei der er die letzten 3 Mo⸗ 
ſagte aus, er habe im⸗ 


letzten Tagen. Er fey auf feiner Kam⸗ 
mer immer auf und niedergeſprungen, 
u fie ihn auch gefragt, ob er toll 
ſey? Seine Frau ſagte, er habe des 
Kindes Kopf an die Bettpfoſtel ſchla⸗ 
gen wollen ze. 


der koͤnigl)! Generaladvokat durch dieſe 
Ausſagen überzeugt waren, daß der 
Arreſtant., als er den Schuß gethan, 
nicht bei Vernunft geweſen. Der Aus⸗ 
ſpruch der Geſchwornen war: James 


Hadfield iſt nicht ſchuldig, da er zu 


der Zeit, da er die That beging, uns 
ter dem Einfluß des Wahnſinns gewe⸗ 
ſen. Er wurde wieder nach Newgate 


zurückgebracht, bis ſein kuͤnftiger Ver⸗ 


wahrungsort beſtimmt iſt, worin man 
ihn wahr ſcheinlich Lebenslang ara 
wird, 

— 


In dem 85. Stuck, Seite 409 unter 


dem Artikel Wien Zeile 2 anſtatt: Ober⸗ 


dat, der zugleich mit ihm im Hoſpital J lientenants, lies: Oberſtlieutenants. 


"Ins 


Lord Kenyon erklaͤrte 
hierauf den Geſchwornen, daß er und 


Andere erzählten, er habe ſich 


den Schuſter Truelock, bald 


# 


420 — 


— 


1 N. 56; 


Avertiffemente 


* 
An k uͤn digung. 


Bon dem k. k. Siedleer Kreisamte “ 
wird zur allgemeinen Wiſſenſchaſt ‚bie: | 


1 1 kund gemacht, daß am 22ten Juli 


J. fruͤh um 9 uhr in der hierkreifigen | 


Engl Stadt Stanislawow die dortige 
ſtaͤdtiſche Propinazion, deren dermalige 
Verpachtung ſich am aten Auguſt d. J 

endigt „fur die. Zeit vom gten Auguſt 
d. J. bis inclullye 23ten Juni des 
naͤchſtfolgenden Jahrs 1801 an den 
5 Meiſtbiethenden verpachtet werden wird. 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 


am oben beſtimmten Tage und Stunde 

in der koͤnigl. Stadt Staͤnislawow ein: 

zufinden. f 
ee am 13. Juni 1800. 


— 


Lakupich, 
euren 


Kun d mach un g. 
Auf hohen Guberuialauftrag vom 
„sten. Februar 1799 Zahl 1929, wird 


das, der Altoriſten Kongregazion ge⸗ 


hoͤrige, in der Annagaſſe, zwiſchen der 
Florianer⸗ und Johannisgaſſe gelegene 
Haus unter Rro. 491 ſammt den Grund 
auf welchem auſſer dem gewoͤhulichen 
Abgaben keine andere Koſten liegen, 
am aten Auguſt d. J. Vormittag um 
9 a in der hierortigen Kreisfanilei, 


an den Meiſtbiethenden gegen en 


Bezahlung verkauft werden. 

Das Praͤkium Fiſei beträgt 317 fl. 
rhn. 24 1/2 kr., diejenigen, weſche zur 
Verſteigerung kuſt tragen, haben bei 
der Lizitazionskommiſſion vorläufig das 
Zeheutel des Fiskalpreiſes zu erlegen. 

Krakau den 27. Juni 1800. 5 


Freier v. Niedheim, 
ie 


Na 1 vr 0 t 

vom k. k. lubliner Kreisamt. 
Am ꝛ7ten Juli d. J. werden bei die⸗ 
ſem k. k. Kreisamte die Lieferungen, 

tens. Auf alle Gattungen Papier. 

ztens. Federkiele. 
tens. Wachskerzen, und a 
tens. Siegellack für das k. k. Land⸗ 
recht, und k. k. un auf ein 
Jahr vom u Anguſt d. J. anfangend an 
denjenigen verpachtet werden, welcher 
die beiten Materialien in dem wohffeil⸗ 
5955 Preiſe zu liefern ſich herbeflaſſen 
wird. 

Die Ausrufspreife dieſer Artikel find: 

Sn den Riß hollaͤnder Papier 4 fl. 
9 

5 uͤr . Niß ordinaire Poſtpapier 
3 fl. 35 
File den Riß groß Kanzlei z ff. 3s kr. 
Für den Riß Konzeptpapier 2 fl. 20 kr. 
Se den Riß Medianpapier II fl. 
Fur 
5 


50 k 


den Riß N egalpapter 12 fl. 30 kr. 
den Riß groß Packpapier 4 fl. 


Eee 
en 


„ 
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< den Riß klein Packpapier 4 fl. 


al 
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das tauſend Federkiele 10 fl. 
das Pfund weiſſe Wachskerzen 


2 


Is | 
Fuͤr 
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2 = — 2 * 5 3 


Für das Pfund Slegellack 1 fl. 49 kr. 
Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige zur Si⸗ 
cherſtellung des Nerariums ſich mit einer 


baaren oder ganz auſtandsfrei fideſuſſo⸗ 


riſchen Kauzion mit dem einem vor der 
Verſteigerung in baaren zu erlegenden 
Wadium von 10 Prozent den beiläufigen 
Verſchleißſumme des zu liefernden Ar⸗ 
tikels zu verighen haben, welches Va⸗ 
dium denjenigen Lizitanten, die nicht 
den beſtimmten Anboth gemacht haben, 
gleich nach abgeſchloſſener Vekſteigerung 
zurückgeſtellt, demjenigen aber, der den 


befien Anboth gemacht hat, nach dem 


von der Landesſtelle genehmigten Ver⸗ 
ſteigerungsreſultat, und befiättigten 
Kontrakte, in die Summe der zu er⸗ 


legenden Kauzion eingerechnet, oder 


nach erlegter Kanzion zuruͤckgeſtellt wer⸗ 
den, und im Gegentheil, wenn der 
Kontrahent von der erſteigerten Pach⸗ 
tung vor Abſchluß des Kontrakts ab⸗ 
ſtunde, zu Handen des Aerariums ver⸗ 
fallen ſoll. 8 g 
Die Kauzion fir die Lieferung des 
Papiers auf 250 fl. vhn. , der Feder⸗ 
kiele 25 fl., der Wachskerzen 2c0 fl., 
und des Siegellack zo fl. feltgefekt. 
Das Badium hingegen duͤrfte ſich un⸗ 
gefahr für die Lieferung des Papiers 
auf 125 fl., der Federkiele 10 fl., der 
Wachskerzen 1oo fl., und des Siegel⸗ 
Jacks auf 25 fl. belaufen. 
Lublin den 24. Juni 1800. 


F. v. Schmelz. 


in Weſſgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung lei⸗ 


nes Konkurſes uͤber das geſammte in 


Weſtgalizien befindliche Vermögen des 
Herrn Joſeph Gutowski gewilliget wor⸗ 


den. Daher wird Jedermann, ſo auch 
die vorgemerkten Gläubigen, der an 
erſtgedachten Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen, berechtiget zu ſeyn 
glanbet, anmit erinnert, bis den 27. 
September l. J. die Aumeldung ſeiner 
Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider den Herrn Advokaten Dok⸗ 
tor Joſeph Niemetz als beſtellten Ver⸗ 
tretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Verfließung des erſtbeſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Nückficht 
des geſamten im hieſigen Lande befind⸗ 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenaun⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
buͤhrte, oder wenn ſie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren haͤtten, oder wenn auch ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 
derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn ſie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen an ſouſt zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden würden. Da nun im ten 
Hauptſtuͤck 86. §. der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 


b 5 a ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da⸗ 
Von dem kaiſ. koͤn.ͤKrakauerdaudrechte x 


her alle Gläubiger am 30. September 
1800 fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der, einſtweilig aufgeſtellte 
Maſſaverwalter Herr Johann Rudnicki 
entweder zu beſtaͤttigen, oder ein ande⸗ 
rer zu er waͤhlen ſey, und eben fü je Kre⸗ 
=> ; it o⸗ 
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ditorenausſchuß, der jedoch dem 93. $, 
und 94. F. der allgemeinen bürgerlichen 


Gerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ 


bigern dieſer nämlichen Maſſe zu er⸗ 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 
regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 


ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 


Gewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. 5 i = 
Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigem 
Fall nach dem 95. $. der allhieſigen buͤr⸗ 


gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 


ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 
Schaden zu hüten hat. Denn fo ver⸗ 
ordnen es die fuͤr die kaiſerl. koͤnigl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 


Krakau den 18ten Juni 1800. 
Joſeph von Nikorowiez. 


Joſeph Ritter v. Kronenfels. 


Johann Morak. 
Mrs dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
7 es Elsner. 
Bei. Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro, 229 iſt neu zu haben 


Handbuch oͤkonomiſch⸗ technologiſches 


oder Land⸗ und Hauswirthſchaftliches 


i Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


| 


Orakel, 2 Theile, gr. 8. Leipzig 1800 


4 fl. 
von Burgsdorf, Einleitung in die Dem 
drologie oder ſyſtematiſcher Grundris 
der Forſtnaturkunde und Naturge⸗ 
ſchichte, als eine Beilage zum erſten 
Theile des Forſthandbuches, quer 
Folio Berlin 1800. f fl. G kr. 
Verſuch eines Unterrichts für den For“ 
mann zur Verhuͤtung der Waldver⸗ 
heerungen durch Inſekten, mit illu⸗ 
minirten Kupfern, 8. Erlangen 1800. 
1 


Cyrigei, (Joh. Chriſt.) von der Wald⸗ 
wirthſchaft und Forſtpolizei, 2 Theile 
8. Coburg 1798. ı fl. 50 kr. 

Derſelbe von Ausuͤbung der Jagden 

nebſt den damit verbundenen Jagd⸗ 


gerechtigkeiten mit Kupf. 8. Coburg 


LIE fl. i kk. f 8 
Ferner iſt zu haben der 
Schematis mus 
fuͤr das 


Königreich Weſtgalizien 


auf das Jahr 


18 00 


in ord. Einband 46 kr., in halben 

Franzband, 1 fl., desgleichen in 
ganzen Franzband, 1 fl. zo fr, 
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